
nutzlosigkeit

ich bin entstellt vom alter

nicht das altern eines körpers oder geistes

es ist eine müdigkeit

ein hoffnungsloses resignieren

ein gefühl der nutzlosigkeit

die alte frau befällt es,

die aus dem fenster sieht

den soldaten,

der die stellung behauptet im krieg

es überfällt mich unverhofft

und findet mich,

unvorbereitet:

in der halle des fremden hotels

beim lauschen des strassenlärms

in fremden betten

ich schrecke nicht auf

ich bin nicht hoffnungsvoll:

es ist nur der regen,

der da vergänglich klopft
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